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Prima Ritrtnschmalz.

i»n> Gebrauch von Oele» noch nicht ?er-

nnd Genosse» haben diese Erziehung

Itc»marag»ei»Mar>cAn»o>ncttcS.

Im nordwestlichen Theile unsererBundeshauptstadt Washington befindet
sich ein dreistöckiges Haus, welches un-
gefähr 50 Jahre alt ist. In dem Hause
wohnl eine Familie, deren Mitglieder
znmeisi in Diensten der Bundesregierung
stehen. Die Familie stammt aus Vir-
ginien und gehört zu de» ?ältesten Ke-

!!!

der sich in Washington besaud, sich ganz
ausgezeichnet aus de» Werth von Edel-
steinen verstehe. Ter (khinese sei ein
sehr reicher Mann »nd hege eine sörinli-

Daraus zwinkerten sich die

und kasnen de» Beschluß, dein lfhiuescu
die Schätze ihres »erschlösse»»» Zimmer«zu zeige».

lch n^dcr's an

bald den Schätze» gegennber, welche das
Zimmer hütete, Ein Helles Gaslichtbraittite in dem Raume, und die Emwoh- l

es

t?an»w«rths»astliche«.

ziehende» Gespinnst von weißlicherWolle, theils lebend, theil« in Eiern.

lcimartigen Gespinnst überwinten. Der
Apsclblülhenstccher ist sehr häusig die

sa cheda die bst

bä^i -

»»d Zweige mit Haut, uuter der
die Insektenbrut erstickt. Fuselöl em-

bclänbc», mehrere Glas Bier.

Stunden vcrlasscn.
'

Der Delinquent
schlief i» der letzten Nacht fast sechs
Stunden. Als er gegen sechs Uhr aus-

sorgsäll a an, trank n?it g»o-
-ßcm Appetit eine Tasse Kassee und dankte
rcumüthig dcm Geistlichen sür dessen
Oberinspektor Kämpe ei» und bejahte die
Anfrage Winckler«, ob er sich schon zum

Gange

schnallen und die Hinrichtung selbst dau-
erte IS?l» Sekunden.

Frank den ich bereit« in unserer

steil Frühjahr stattfinden sollte. Unier-
desse» jedoch erhielt eine dringende

In der ,N. F. Sun" einpfiehll
ein Einsender als Mittel gegen Frost-
beulen eine Mischung, die au« einem
Pint Eider-Essig und einer halben Unze
BilriolSl besteht. Mit dieser Mischung
solle man sich mehrere Abende vor dein
Znbettgehe» die leidenden Theile sorg-
fältig auSivaschen. Die <s»r sei stets er-
folgreich.

Nack» einer officielle» Auf-stellung gibt es zur Zeit in der canadi-
schen Dominion I7,UW Indianer, mit
welchen die Regierung im VcrtragSver-

schritt in, Vergleich mit dem vorhergehen-

InTi t u svi lle i n Pen » sql-
vanien ist eine 79 Jahre alte Frau Na-

te

Besuche, ret-

sellos den Rest lieseru.

»kreidet und sehnen sich nach den
WtrkftStten und der »rbeil.

iteutsche LokaluachriilUcn.

112 in Berlin: der kgl. Senatspräsident
K. o.

Makler,
und

seierte ihr hunderijährige» B.slehen.
In Verlin ertränkte sich die Plätterin
Emma Müller, i» der DrcSdcner Straße

'st
" bch S geworden

ke», die mit Sü.uvo M. versichert
Der Gastwirth Wolf in Jacobsdorf

Provinz Pommern.
, Der Amtsgerichtsrath Teile, welcher

Alle Kinder wurden gerettet. Sin»lieger Mikolajek aus Siedlisk ist wegen
Ermmdung de« Wildwäneis

tau soll verstaatlicht werden.
langjährige Knappschaftsältestc, Maschi-

von der

Fneden»hosf^
schasts-Lazareth seiner schweren Ver-
letzung erlegen. Selbstmord beging inKrcuzbnrg der Besitzer A. Neuman».

Provinz Sachsen.
I» Steiniger« schlich geschmücktem

Sonic zu Ersu>< fand die vom ?Thürin-
gische» Kanarienziichter-Verein" veran-
slaitete S. Kanarieii-Ausstellung statt.iprSmürt wurden die HH. G.Ziu» un^
beläuft sich aus über SOO,OOOM.
selbe ist größte»theii« von der Städte-
Feuersozietät zu tragen. Die Zahl der
brotlos gewordenen Arbeiter betrügt ZOO,

ber«t erklärt,
großen Theil der Arbeiter in ihrer

Die (Gebrüder Wilhelm und Albert
laeger, die beim Postamt in Geestemünde
als HilsSpostboten angestellt waren, sind

mehrsach Weihnachtssendungen,

eine» Theil ihre« Inhaltes gestohlen ,»

habe». ?112 Der auf Alteburg bei Selren

Schlagslusse. s In Einum der Water-

durch einen Sturz vom Boden

Provinz Westfalen.

Driesien in Bocholt, die für etwa I Mil- >

bräunt.? Nicht geringe» Aufsehen er- "
reg« in Geilenkirchen da» plötzliche Ber- >

bisher allgemein ge<

siädnschrn Psandlech-Anstalt. Plester,

Verdacht, die ihm anoertiauten Kass-n
bestohlen zu haben. ?Der Zechcnbote R.
Kipper in Hagen, welcher im vergange-
nen Jahre VOOO M. »»terschlage» hatte,

er^
nanien dort

ding^-
bestialischsten Weise mit einem Schlacht-
mesfer ermordet. Verunglückt sind:

loh, Baptist Be^er.

ittvaliden Kli»g, zu Zuchthaus
oerurtheilt.?Der N-«ar Justizrath Je-

erplodireudeu" Dynamit - Patrone ge-
»Sdtet.

Provinz Hessen-Nassau.

sitzer (5. A. Eißncr in Win-
ter in Rückersdorf, Hau«,ügler Johann

schästssührer im ?Englischen Garten"
aus Dresden, Hr. Mittag, und der

Lackirer- und Ver^olldcr-

sl» Eiscnach Rechtsanwalt Jakob
Katzenstei». In Schmiedeseld feierte
da« Webermeister Nicola»« Graf'fche

Hessen-Darmstadt.
Der D raguist GeorgSchicker inMainz

dugewählt^

Pius Nesf von Kissiaae» und der^Knecht
lis. Ereilliiuier »onWaldsaflen, Durch

Josef Müllers In Folge de« Umkip-

besitzer Neumaier und dessen Frau vou
Kuchelhof bei Cham tödtlich verletzt.
Am Starrkrampf starb die Tochter des
Gütlei « Braun i» Mooithcnnin^. ?In

Söldner Jnliu« Balser von Waul.

brach da« Genick; der Oekonom Zkaoer

Der reiche Metzger und Wirth Wil-
helm O aus Slrtten betrieb seil

und SL Geldstrafe i feine

Aus der Rheinpfalz.
In feierte der Lehrer Ber-

Feld schütz Karl Griebel!

Elsaß-Lothringen.

jedoch bedarf die?e« Gerücht der Bestäti-

Pfarrer Maria Joses Anru

Ga«fabrik, Hr. Maurice; beide in Mül-
hausen.? brutaler Mißhandlung

Änton Enderlin aus Ensisheim wurde

der Bremser Robert Schmidt au« Neu

W a l v eck.

Ueber da» Vermögen der Wittwe de«
Privatmann« Klinzebiel, Sophie «eb.

tiN. 112In Rostock RechlSlinwalt Nu-

Fr e i t Städte.

«eck. '

In HeriSau ist der Bleicher Ulrich

Leiche anfgesunde» wurde. Kürzlich
ist aus der Post in Lasel ein Packet mit
ll,ovo Fr., worunter sich 8 Stück sran-

Banknoten
von je Fr. be»

z» dem Anstaltsdirektor da» Leben gekos-
tet hätte. Acht der ärzsteu (krc.dcntei^
che» »iid die Anstalt n> Brand zu

Oesterreich.
Wien: Verwalter der Unionbank»

Tiplo renk« I, sich

dkn?? Frrdiimnd läßt sich nicht«


